
Pflegestelle – ein Zuhause auf Zeit
Was bedeutet Pflegestelle?
Eine Pflegestelle nimmt einen Hund vorübergehend bei sich auf, bis er in sein endgültiges Zuhause
vermittelt wird. Der Hund bleibt rechtlich Eigentum des Vereins. Pflegestellen schenken Zeit, Sicherheit
und Alltag und sind ein unverzichtbarer Teil unserer Tierschutzarbeit. Gemeinsam suchen wir das
passende Zuhause für deinen Pflegehund und nehmen deine Meinung zu Interessenten und
Einschätzungen zum Hund ernst. 

Was sind die Aufgaben einer Pflegestelle?
Pflegestellen begleiten den Hund im Alltag und helfen ihm beim Ankommen. Dazu gehören
Füttern, Gassigehen, Pflege, Beobachtung des Verhaltens sowie ehrliche Rückmeldungen an
den Verein. Auch Fotos oder kurze Einschätzungen für die Vermittlung gehören dazu.
Fachwissen ist hilfreich, aber keine Voraussetzung.

Was eine Pflegestelle nicht leisten muss:
Pflegestellen müssen keine perfekten Hunde abliefern, keine Probleme „wegtrainieren“ und nicht
alles allein bewältigen. Der Verein steht unterstützend zur Seite.

Welche Voraussetzungen sollte eine Pflegestelle mitbringen?
Geduld, Einfühlungsvermögen, Zeit, Verlässlichkeit und Offenheit. Wohnsituation oder
Vorerfahrung sind nicht entscheidend. Wichtig ist, was individuell möglich ist und dass
Sicherheitsmaßnahmen eingehalten werden.

Kosten & Unterstützung
Der Verein übernimmt die Tierarztkosten, notwendige Medikamente, spezielles Futter
sowie Sicherungsequipment. Pflegestellen schenken vor allem Zeit, Geduld und Herz.

Wie lange bleibt ein Pflegehund?
Die Dauer variiert stark: von wenigen Wochen bis zu mehreren Monaten oder länger.
Pflegestelle zu sein bedeutet auch, flexibel zu bleiben.

Abschied gehört dazu!
Der Abschied fällt oft schwer. Doch jede Vermittlung ist ein Abschied mit Sinn. Pflegestellen
ermöglichen neuen Hunden eine Chance auf Sicherheit und Zukunft.

Pflegestelle sein heißt:
Verantwortung übernehmen, Teil eines Teams sein und Leben verändern: ohne es zu besitzen.


